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EDITORIAL

Liebe Leser,
jeder zweite deutsche Hausbesitzer 
macht sich Gedanken darüber, wie er 
seinen Energieverbrauch aktiv durch 
höhere Energieeffizienz senken kann. 
Dennoch modernisieren vergleichs-
weise wenige Verbraucher. Das mag 
vielleicht an den wenig transparenten 
Maßnahmen liegen. Der hydraulische 
Abgleich kann einen großen Teil zur 
Energieeinsparung übernehmen. 
Wir sind überzeugt von dem erhöh-
ten Einsparpotenzial, das in unserer 
Herangehensweise an den hydrau-
lischen Abgleich liegt. Mit der einfa-

chen Datenermittlung, dem exakten 
Einmessen und der Protokollierbar-
keit geben wir reichlich Sicherheit in 
der Durchführung. Dies möchten wir 
gerne mit Ihnen diskutieren – im Rah-
men unserer Schulungen, in einem 
persönlichen Gespräch bei Ihnen vor 
Ort oder auf der IFH/Intherm 2012. 
Darüber hinaus haben wir 2012 noch 
weitere Sparpotenziale für Sie ent-
wickelt, z. B. mit den neuen Kunst-
stoff-Innenhüllen zur Umrüstung 
ausgedienter Öltanks zu praktischen 
Regenwasserspeichern, automati-

schen Schnellentlüftern mit hervor-
ragendem Preis-/Leistungsverhältnis 
oder mit einer interessanten Einfüh-
rungsaktion unserer neuen Dicht-
prüfsets der DPK-Serie für Gas-, Öl-, 
Solar- und Wasserinstallationen.
 

Viel Spaß beim Lesen!

Ihr 
Matthias Blasinger
Geschäftsführer Vertrieb
AFRISO-EURO-INDEX GmbH

Prospekte, die Sie an Endverbraucher weitergeben möchten, können Sie gerne in größeren Stückzahlen anfordern 
und natürlich jederzeit nachbestellen.
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Dichtprüfkoffer DPK-Serie
Ihr ein für alles 

Regenwasserhülle 
zur Umrüstung von Öltanks

Hybrid-Schnellentlüfter
Made in Germany

Twin-Kombiblock
zur Fußbodenerwärmung

RWSC
Jetzt noch leistungsstärker

Schulung & Training
Neues Programm 2012

Weniger Heizkosten, geringerer CO2-Ausstoß, mehr Wohnkomfort 

Hydraulischer Abgleich – der  
Geheimtipp des SHK-Handwerks?

Etwa 85 % der Heizungsanlagen im Bestand 

sind nicht oder nur mangelhaft hydraulisch ab­

geglichen. Jetzt gilt es für den SHK-Profi, sich 

dieses Potenzial zu eigen zu machen – der 

Schlüssel dazu liegt in der Beratung und Beant­

wortung der zentralen Frage der Anlagenbesit­

zer: Was kostet ein hydraulischer Abgleich und 

was bringt er wirklich? 

Hohes Einsparpotenzial

Im Vergleich zu anderen Energiesparmaßnah­

men im Gebäudebereich gehört der hydrauli­

sche Abgleich zu den geringinvestiven Maßnah­

men. Das heißt, er kostet wenig und macht sich 

daher umso schneller bezahlt. Je nach Gebäu­

de amortisiert sich die Investition bereits nach 

3,5 Jahren. Laut einer Studie der Ostfalia Hoch­

schule macht sich der hydraulische Abgleich 

besonders schnell bei Gebäuden bezahlt, die 

über eine gute Dämmung der Außenwände und 

des Daches verfügen. Wird im Rahmen des Ab­

gleichs auch noch die Pumpe getauscht, erhöht 

sich das Einsparpotenzial: Eine Hocheffizienz­

pumpe reduziert die jährliche Stromrechnung 

im Schnitt um ca. 100 €. 

Ist der Groschen erst einmal gefallen, stellt sich 

die Frage nach der effizientesten Methode. Das 

exakte Einmessen jedes einzelnen Heizkörpers 

über mess- und einstellbare Thermostatventile 

eröffnet hier neue Wege in der Optimierung der 

Heizungsanlage. Mehr zur Anlagen-Optimierung  
erfahren Sie auf der nächsten Seite.



Fortsetzung Titelthema

Der Ansatzpunkt ist relativ einfach: Um ein Thermostatventil auf 

die für den Heizkörper notwendige Wassermenge einzustellen, 

wird der Druckverlust über dem Thermostatventil benötigt. Wie 

erhält man jedoch diesen Wert, wenn das Rohrnetz nicht nach­

vollziehbar ist? Nur zu oft sind Bestandsunterlagen nicht mehr 

vorhanden oder bilden ein Rohrnetz ab, das so nicht gebaut oder 

nachträglich verändert wurde und häufig gibt es keine Möglich­

keit, unter Putz verlegte Rohrnetze nachzuvollziehen.

Welche Daten bietet  

eine Bestandsanlage?

Offensichtliche Leistungsdaten im Bestand sind die Vorlauftem­

peratur des Kessels und die gewünschten Raumtemperaturen. 

Die Größen der eingebauten Heizkörper können über eine Bege­

hung der Anlage ermittelt werden, die zugehörigen Leistungsda­

ten z. B. den Herstellerangaben entnommen werden. Die Heizlast 

sollte optimalerweise neu errechnet oder über die Raumgröße mit 

Richtwerten ermittelt werden.

Kostenloser Download VarioQCalc 
unter www.gampper.de/varioqcalc

Mit diesen wenigen Angaben gelangt man schon zu den notwen­

digen Wassermengen – denn bei Einsatz der einstellbaren Ther­

mostatventile VarioQ mit fester, kalibrierter Messblende kann das 

Rohrnetz außer Acht gelassen werden. Diese Angaben bilden die 

Berechnungsgrundlage für das Programm VarioQCalc. Unter Be­

rücksichtigung der Über-/Unterdimensionierung der eingebauten 

Heizkörper ermittelt es genau die notwendige Wassermenge pro 

Heizkörper und wählt die passenden VarioQ-Ventile aus.

Anlagenoptimierung

Doch das intelligente Tool kann noch mehr: Es ermittelt die Ein­

zelspreizung der Heizkörper und die Gesamtspreizung aller Heiz­

körper zusammen (Anlagenspreizung). Mit dieser Angabe kann 

der SHK-Profi bestimmen, in wieweit das Potential des Kessels (z. 

B. Brennwerttechnik) genutzt wird. Er kann sehen, wie sich durch 

die Änderung der Vorlauftemperatur die Gesamtspreizung, die 

Einzelspreizung der Heizkörper und der Gesamtvolumenstrom 

der Anlage verschieben. Damit steht Ihm ein einfaches, aber sehr 

effektives Werkzeug zur Verfügung, um Bestandsanlagen opti­

mal und vor allem energieeffizient zu gestalten. Im Vergleich zur 

herkömmlichen Methode stehen am Ende des hydraulischen Ab­

gleichs eine wesentlich geringere Pumpenleistung, weniger Bren­

nerstarts und bei Brennwertgeräten ein deutlich höherer Brenn­

werteffekt.

VarioQCalc basiert auf MS Excel und ist daher beson­
ders einfach und ohne Vorkenntnisse zu bedienen. 

Es ermittelt schnell die Wassermenge und Anlagen­
spreizung, wählt die passenden VarioQ-Ventile aus 

und generiert eine Einstellempfehlung sowie eine 
Bestellliste für den Einkauf beim Großhandel.

Messen, einstellen, fertig. Nur mit dem 
patentierten Ventilprogramm VarioQ 

lässt sich der hydraulische Abgleich auf 
so einfache Weise durchführen.

Die berechnete Wassermenge wird zur Einmes­
sung der Ventile direkt an das Handmessgerät 
HMG 10 übertragen. Gemessene Werte können 
zur Dokumentation rückgeschrieben werden.

USB



Vom preiswerten mechanischen Prüfset bis zum vollintegrierten, digitalen Set im stabilen Sys­

temkoffer – die neue DPK 60-Serie passt immer für Ihre typischen Prüfaufgaben. Jedes der drei 

Grundsets eignet sich für Prüfungen an Gasleitungen gemäß DVGW TRGI 2008 sowie zur Prüfung 

von Trinkwasserleitungen nach ZVSHK. Verschiedene Dichtheits­

kontrollen an Ölleitungen (TRÖL), Ölpumpen, Heizungs- und So­

laranlagen können  durchgeführt werden. Das offene Gerä­

tekonzept mit Schlauch-Schnellkupplungssystem erlaubt 

zudem die modulare Erweiterung auf weitere Prüfungen 

wie z. B. Abwasserrohre.

Für den Einstieg in die Druckmessung Für die professionelle Druckmessung Für alle Prüfaufgaben

Dichtprüfkoffer

DPK 60-5
Dichtprüfkoffer

DPK 60-6
Dichtprüfkoffer

DPK 60-7

Das preiswerte, analoge Prüfset verfügt über 
zwei Manometer für eine bessere Ablesegenau­
igkeit und eignet sich bestens für die einfache 
Dichtheitskontrolle (150 mbar) und Belastungs­
prüfung (1 bar) an Gasleitungen sowie zur Kont­
rolle des Anschluss- und Fließdruckes.

Das einsatzfertige Prüfset verfügt über ein digi­
tales Druckmessgerät mit hoher Messgenau­
igkeit und großzügigem TFT-Farbmonitor. Dank 
des großen Messbereichs von -1/+5 bar und der 
Auflösung von 0,1 mbar erfüllt das Set die Prüf­
vorschriften der DVGW TRGI 2008, ZVSHK und 
TRÖL. Alle Prüfvorgänge sind direkt im Menü 
hinterlegt und können nahezu intuitiv durchge­
führt werden. Die integrierte Stoppuhrfunktion 
ermöglicht Langzeitmessungen bei frei einstell­
baren Zeitintervallen.

Der Allrounder lässt keine Wünsche offen. Eine 
integrierte Ventileinheit, fest verschlaucht mit 
Pumpe, Spritze und Messgerät sorgt für die ein­
fache Bedienung. Im Vergleich zum DPK 60-6 
verfügt das digitale Druckmessgerät über einen 
integrierten barometrischen Drucksensor sowie 
über Anschlüsse für einen externen Drucksen­
sor (z. B. für Trinkwasserleitungen) und Tempe­
raturfühler (Typ K). Das DPK 60-7 erfüllt alle ak­
tuellen DVGW-Anforderungen nach TRGI 2008 
für Messgeräte der Geräteklasse D und ist 
als einziges Gerät der DPK 60-Serie für die 
Gebrauchsfähigkeits-/Leckmengenermittlung 
einsetzbar. Optional stehen viele Erweiterungs­
funktionalitäten wie z. B. Datalogger oder Mess­
datenspeicherung per MicroSD-/SDHC-Karte 
zur Verfügung.

Prüfsets für Gas-, Öl-, Solar- und Wasserinstallationen 

Dichtprüfkoffer DPK 60-Serie

Das clevere Abdrück­
ventil mit Schnell­
kupplung und Feinst­
regulierung überzeugt 
bei der Justage des 
Befülldruckes.

NEU

Bereits 
TÜV-

geprüft 
nach 

G5952

Produktfilme zum Thema finden Sie 
unter www.youtube.de/afrisoDE





Der nachträgliche Einbau von Fußbodenheizungen, z. B. 

im Rahmen einer Badsanierung, birgt oftmals größere 

Herausforderungen mit unkalkulierbaren Kosten. In den 

meisten Fällen ist dieser Wunsch des Bauherrn verbunden mit aufwändigen 

Unterputzarbeiten und der Installation neuer Zuleitungen in weit vom Heiz­

kessel entfernte Räume. Häufig ist eine Anbindung an den Heizkreislauf nicht 

realisierbar.

Die neuen Twin-Kombiblöcke lösen auf clevere Weise diese Aufgabe. Die An­

schlusskombination verfügt über ein integriertes, einstellbares Thermostat­

ventil zur Regelung des Heizkörpers und einen einstellbaren Rücklauftempe­

raturbegrenzer für die Fußbodenerwärmung. Erhältlich sind drei Varianten, die 

sich in der Regelbarkeit der Fußbodenerwärmung unterscheiden: Ausführung 

Twin für Ventilheizkörper mit einfacher Temperaturbegrenzung, Twin-T Stan­

dard mit Temperaturregelung abhängig vom Heizkörper und Twin-T Vario für 

die getrennte Regelung von Heizkörper und Fußbodenerwärmung. 

Die Vorlaufarmatur ist dabei mit einem stufenlos voreinstellbaren 

Thermostatventil ausgerüstet. Die Rücklaufarmatur verfügt bei allen 

Varianten über einen Rücklauftemperaturbegrenzer (20/50 °C) und 

eine Absperrfunktion und Entleermöglichkeit des Heizkörpers. Die 

Twin-Kombiblöcke sind ausgelegt für Zweirohrsysteme (Anschluss 

¾" Eurokonus) und erhältlich für Heizkörper mit ¾" Eurokonus oder ½" Innengewinde. 

Zur Regelung von Heizkörper- und Fußbodenerwärmung im Neubau und Bestand

Twin-Kombiblöcke

Vorteile
■■ Lösung für die dezentrale Fußbodenerwärmung
■■ Mit einstellbarem Rücklauftemperaturbegrenzer
■■ Einfache, schnelle Vorwand-Montage

Herr Gangl, Sie werben für 
Ihre Firma mit dem Slogan 
„Zukunftsorientierte Gebäu-
detechnik“. Was ist an VarioQ 
so fortschrittlich, dass Sie es 
in Ihr Programm mit aufge-
nommen haben?
„Das liegt eindeutig an der Mess-
barkeit der Ventile. Früher muss-
ten wir im Bestand immer die 
Rohrinstallation abschätzen, um 
eine Berechnungsgrundlage zu 
erhalten – ein großer Unsicher-
heitsfaktor. Jetzt, mit den VarioQ-
Ventilen, ist es endlich möglich, 
den hydraulischen Abgleich ex-
akt und verlässlich durchzufüh-
ren.“ 

Wie nutzen Sie dabei das Be-
rechnungsprogramm VarioQ-
Calc?
„Da jedes Gebäude anders ist, 

führen wir immer eine Heizlast-
berechnung durch. Diese Daten 
fliesen dann zur Ventilauswahl 
in das VarioQCalc ein. Vor allem 
aber nutzen wir das Programm 
um die Heizungsanlage weiter zu 
optimieren, alle Einsparpotenzia-
le auszureizen und die bestmög-
lichen Parameter zur Einstellung 
herauszufinden. Im Schnitt kann 
die Vorlauftemperatur so zusätz-
lich um ca. 6 °C gesenkt wer-
den.“

Welche Auswirkungen hat dies 
auf die Durchführung des hyd-
raulischen Abgleichs?
„Das Programm spielt eine 
zentrale Rolle. Unsere Planer 
übertragen die Einstellwerte auf 
das Messgerät und so kann je-
der Monteur die Anlage selbst 
schnell einmessen. Die gemes-

senen Werte werden rückge-
schrieben und wir können sicher 
sein, dass die Anlage optimal ein-
gestellt ist.“

Wie wirkt sich der Einsatz die-
ses Systems beim Bauherrn 
aus? 
Nun, es schafft Vertrauen in un-
sere Arbeit. Die durchgeführte 
Maßnahme ist für ihn nachvoll-
ziehbar. Alle Räume werden 
gleichmäßig warm und wir müs-
sen kein zweites Mal mehr hin-
fahren, um Einstellungen nachzu-
regeln. Und die Einsparpotenziale 
sind enorm, beim jüngsten Bei-
spiel hat der Besitzer knapp 20 %  
der Heizkosten gegenüber der 
Heizperiode 2010/2011 einge-
spart.

Geschäftsführer Matthias Gangl im Interview

Fecher Haustechnik setzt beim 
hydraulischen Abgleich auf VarioQ

Matthias Gangl ist Geschäfts-
führer der Claus Fecher GmbH 
in Schneeberg – ein erfahrener 
Fachbetrieb in allen Bereichen 
der modernen Gebäudetechnik. 
26 Mitarbeiter, 4 davon in der 
Projektierung, kümmern sich tag-
täglich um effiziente Konzepte und 
Lösungen für Anlagen im  
Neu- und Altbau. 
www.fecher-haustechnik.de

NEU

Durch die Möglichkeit der Vorwand-Montage 
kann eine Fußbodenerwärmung schnell und 

einfach an vorhandene Heizkörper im Bestand 
oder Neubau angeschlossen werden. 
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Bitte senden Sie mir folgende Infomaterialen zu:

 Bitte kontaktieren Sie mich persönlich

INFORUM-Fax +49 71 35 102-269 (Bitte ausfüllen, kopieren + faxen)

Prospekte, die Sie an Endverbraucher weitergeben möchten, können Sie gerne in größeren Stückzahlen anfordern 
und natürlich jederzeit nachbestellen.

Vielen Dank!

Jetzt noch leistungsstärker

Regenwasser-System- 
Center RWSC
Das bewährte, zuverlässige RWSC gibt 

es jetzt mit Kreisel- oder Jetpumpe 

(550/750 Watt). Die leistungsstär­

kere Ausführung saugt Regenwasser 

aus bis zu 40 m entfernten Zisternen 

an. Das neue RWSC kann in Verbin­

dung mit allen handelsüblichen Beton- 

oder Kunststoff-Regenwasserspeichern oder 

mit Speichern aus umgerüsteten Heizöltanks als vollautomati­

sche Regenwassernutzungsanlage eingesetzt werden. RWSC 

nutzt für die Toilettenspülung, Waschmaschine und Gartenbe­

wässerung primär Regenwasser aus der Zisterne. Sollte jedoch 

nicht mehr ausreichend Regenwasser vorhanden sein, schaltet 

das RWSC sondengesteuert auf Trinkwassernachspeisung um. 

Besteht die Gefahr eines Rückstaus aus dem Kanalnetz (z. B. 

Hochwasser), kann optional eine Sonde angebunden werden, 

die ein Rückstauereignis meldet und somit verhindert, dass ver­

unreinigtes Regenwasser zum Verbraucher fließt.

Erweitertes Programm und neue Veranstaltungsorte

Schulung und Training 2012
AFRISO hat sein Schulungs­

programm 2012 um zu­

sätzliche Themen erweitert.  

V. a. die Zertifikatslehrgän­

ge zur Trinkwasserverord­

nung und die Praxisschu­

lungen zum hydraulischen 

Abgleich sichern SHK-Profis 

den notwendigen Wissens­

vorsprung. Neu sind auch 

die zusätzlichen Veranstal­

tungsorte Berlin, Kaiserslautern, Köln, Frankfurt und München. 

Ab sofort ist das neue Schulungsprogramm abrufbar unter  

www.afriso.de. Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.
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in Nürnberg

Halle 9
Stand 9.401/9.500 	

Geschäftsführer Matthias Gangl im Interview

Fecher Haustechnik setzt beim 
hydraulischen Abgleich auf VarioQ


